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Stadt hat viel Platz für Bienen

RICKY KNOLL

SALZBURG-SÜD. „Bienen sind
sehr demokratisch. Die Königin
schafft zwar an und muss ständig
umhegt und umsorgt werden.
Aber wenn das Volk findet, sie

Wer hätte das gedacht: Gerade im städtischen Bereich gibt es ein bunt gemischtes und übers
Jahr verteiltes Angebot an Blühpflanzen. Wer nicht selbst imkern will, kann Patenschaften übernehmen.

taugt nichts, wird sie einfach vor
die Tür gesetzt, und sie züchten
sich eine neue. Meist gleich meh-
rere und von denen setzt sich die
Stärkere durch“, erklärt Daniel
Pfeifenberger. „Bienen sind faszi-
nierend und sehr viel mehr als

nur Honiglieferanten.“ Der
selbstständige EDV-Fachmann
und seine Frau Johanna, Kommu-
nikationsfachfrau, haben ihr „Fa-
milienhobby“ Imkerei so weit
ausgebaut, dass sie derzeit etwa
30 Bienenstöcke haben, davon
den Honig und alle Nebenpro-
dukte verkaufen, Kurse für ange-
hende Imker halten und Bienen-
patenschaften vergeben.

„Die Kurse für jene, die selbst
imkern wollen, beginnen im Juli.
Etwa eineinhalb Jahre lang zeigen
wir alle Arbeitsschritte im Lauf
eines Bienenjahrs. Jeder erhält
sein eigenes Bienenvolk zum
selbstständigen Betreuen. Da-
nach kann es übernommen wer-
den. Wer das nicht will, bekommt
bei einer Bienenpatenschaft
ständig alle Informationen über
das Volk, sechs Kilo Honig im Jahr
und kann auch seine Bienen im-
mer besuchen“, klärt Johanna
Pfeifenberger auf. An der Alpen-
straße haben die beiden ihr klei-

nes Geschäft „Bienenlieb“ eröff-
net, wo sie den gewonnenen Ho-
nig auch verarbeiten. Handarbeit
lautet die Devise, wenige Bearbei-
tungsschritte und vor allem kein
Erhitzen, um die gesunden In-
haltsstoffe bestmöglich zu erhal-
ten. Anstatt des herkömmlichen
Schleuderns verwenden die Pfei-
fenbergers eine Presse. So blei-
ben vor allem die vitaminreichen
Pollen im Honig. Als Standorte
für ihre Bienenstöcke haben sie
das Johannesschlössl der Palloti-
ner auf dem Mönchsberg, Fran-
ziskischlössl und Kapuzinerklos-
ter auf dem Kapuzinerberg sowie
die Praxmayermühle in Gneis
ausgesucht. „In der Stadt haben
sehr viele Bienen Platz, ein Über-
angebot an Völkern kann es gar
nicht geben“, sagt Daniel. „Es ist
so wichtig, gerade Honig aus der
nahen Umgebung zu essen, der
ist am wertvollsten für die Men-
schen. Direkt vor Ort enthält er
die gesündesten Stoffe.“

Ernennung
Matthias Schulz,
Kaufmännischer
Geschäftsführer
und Künstlerischer
Leiter der Stiftung
Mozarteum Salz-

burg, wird mit 1. September 2017
neuer Intendant an der Berliner
„Staatsoper Unter den Linden“.

Promotionen
An der Universität Salzburg
spondierten kürzlich:
Rechtswissenschaften: Olivia

PERSONALIA

Orsolya Hegedüs, Paul Linsin-
ger, Raffaela Reisenzahn, alle
aus Salzburg.
Kultur- und Gesellschaftswis-
senschaften: BA: Katharina
Kofler, Salzburg.
Master of Arts Studium: Marion
Atzmannstorfer, BA; Annett
Werner, Bakk.phil., Salzburg.
Naturwissenschaften:
Karin Viola Schwarz, BSc, Vero-
nika Reiter, B.rer.nat., beide aus
Salzburg.
Dr.rer.nat.: Mag.rer.nat. Albin
Blaschka, Salzburg.

300 Gäste bei Aktionstag
„Solidarische Stadt“
Anita Berner (Bild) hat im Auftrag
der Robert Jungk Bibliothek für
Zukunftsfragen eine Wandzeitung
gestaltet. 300 Interessierte betei-
ligten sich am Programm zum Ak-
tionstag im Stadtwerk. BILD: JBZ

Solidarisch

Neuer Friedenspfahl
im Hain vor dem Hauptbahnhof
ELISABETHVORSTADT. Auf Ara-
bisch, Englisch, Hebräisch und
Deutsch steht seit Kurzem in alle
Himmelsrichtungen sichtbar
„Möge Frieden auf Erden sein“
auf einem Lärchenholzpfahl im
Hain vorm Salzburger Haupt-
bahnhof.

Die Idee des Friedenspfahls
stamme aus Japan, erläuterte Ha-
nia Fedorowicz vom Europäi-
schen Institut für Gemein-

schaftsbasierende Konfliktlö-
sung bei der feierlichen Einwei-
hung. Er sei „ein permanentes
Zeichen des Zusammenlebens in
der Vielfalt“. 250.000 Friedens-
pfähle gibt es schon auf der gan-
zen Welt. In Salzburg wurden be-
reits welche im Mirabellgarten,
vor der Rudolf-Steiner-Schule in
Mayrwies und beim Privatgym-
nasium St. Ursula in Aigen aufge-
stellt.

Kinder der Volksschule Parsch sangen das Lied „Wenn einer einen
Traum träumt“ zur feierlichen Einweihung. BILD: STADT SALZBURG

Im Bild (v. l.): Elisabeth Adleff (LC), Wolfgang Arming (Leiter SOS-
Kinderdorf) und Kinderdorf-Präsidentin Petra Strobl. BILD: LC/A. KOLARIK

Lions Club Salzburg Papageni
spendet nach Charitykonzert
NEUSTADT. Auch heuer fand das
Charitykonzert des Lions Clubs
(LC) Salzburg Papageni im Gro-
ßen Saal des Mozarteums statt:
Das Akademische Orchester
Leipzig präsentierte Werke von
Robert Schumann, Felix Men-
delssohn-Bartholdy und Franz

Schubert. Die Veranstaltung
stand im Zeichen des SOS-Kin-
derdorfs Seekirchen. Der LC Salz-
burg Papageni hat mit Juni 2015
eine Hauspatenschaft für eine Fa-
milie übernommen und freut
sich, diese pro Jahr mit 3000 Euro
unterstützen zu dürfen.

Mit Leidenschaft verfolgen Johanna und Daniel Pfeifenberger ihr „Familienhobby“ Imkerei. In einem der Stöcke hat das Volk gerade für
neue Königinnen gesorgt, eine davon schlüpft gerade (r.o.). Eine Wabe (r.u.) mit Maden, verdeckelten Larven und Honig als Futter. BILDER: KNOLL

Hagebau Fachmarkt Center
Reisinger in Hallein
Als Komplettanbieter bei Mo-
dernisierungsbedarf hat das
Team vom Fachmarkt Reisinger
sicher die richtige Lösung parat.

In Zusammenarbeit mit Be-
trieben des regionalen Hand-
werks werden Komplettlösun-
gen rund um die Renovierung
der eigenen geliebten vier Wän-
de geboten. Ein Koordinator be-
deutet ein Ansprechpartner für

Fachmarkt Reisinger - die Kompetenz in Sachen Sanierung. BILD:REI

ALLES! Renovierung aus einer
Hand heißt auch keine unnöti-
gen Kosten und Ärger.

Hagebau Fachmarkt Reisinger
Kletzlgutweg 8, 5400 Hallein
Tel.: 06245-805200
www.rei-baumarkt.at
Öffnungszeiten:
MO - FR von 8:00 - 18:00 Uhr
und SA von 8:00 - 17:00 Uhr.
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